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Schulen sKur5E.
•Ecoles £ cours.

Rekrutenschulen.
Infanterie:
4. Division: vom 3. Juli bis 7. September in Luzern.
Radfahrer: vom 24. Juli bis 28. September in Winterthur.
Artillerie.
Ballon-Kompagnien vom 18. Juli bis 2. Oktober in Bern und
Fest.-Art. 1 u. 2 vom 12. Juli bis 26. Sept. in Dailly. [andere.
Festungsscheinw. Gotthard vom 19. Juli bis 3. Oktober.

Monte Ceneri.
Fliegertruppe
vom 5. Juli bis 19. September in Dübendorf.
Verpflegungstruppe :

für Metzger, Magaziner und Trainrekruten vom 1. Juli bis
31. August in Thun.

Offiziersschulen.
2. Division vom 18. Juli bis 22. Okt. (W.-K. vom 4. bis

22. September) in Colombier.
6. Division vom 25. Juli bis 2. November (W.-K. vom

21. August bis I. September) in Chur.
Artillerie: vom 12. Juli bis 26. Oktober, Thun und andere.

Genietruppe: vom 15. Juli bis 29. Oktober, Brugg und Thun.

Fliegertruppe: Pilotenschule II.' Teil, vom 15. Juli bis
26. Oktober, Dübendorf.

Beobachterschule vom 29. Juli bis 26. Oktober, Dübendorf.
Sanitätstruppe: vom 16. Juli bis 31. August, Basel.

Unteroffiziersschulen.
2. Division, W.-K. vom 19. bis 31. Juli, U.-O.-S. vom 31. Juli

bis 21. August, Colombier.
3. Division, W.-K. vom 19. bis 31. Juli, U.O.S. vom 31. Juli

bis 21. August, Bern.
4. Division, W.-K. vom 19. bis 31. Juli, U.-O.-S. vom 31. Juli

bis 21. August, Aarau.
Sanitätstruppe: Gefr. W.-K. vom 29. Juli bis 10. August,

W.-K. vom 10. bis 31. August, Basel.

Wiederholungskurse.
3. Division: Feld-Hb.-Abt. 27 vom 26. Juli bis 10. August.

Sapp.-Bat. 3 vom 15. bis 27. Juli.
4. Division: San.-Abt. 4 vom 1. bis 13. Juli.

5. Division: Verpfl.-Abt. 5 vom 22. Juli bis 3. August.

Festungsbesatzungen: Geb.-Mitr.-Abt. 2 vom 22. Juli bis 3.

August; Mot.-Art.-R. 7 vom 5. bis 20. Juli; Geb.-Scheinw.-
Kp. 4 vom 5. bis 20. Juli; Geb.-Sapp.-Kp. vom 22. Juli bis
3. August; Verpfl.-Kp. 8 vom 15. bis 27. Juli.

Verbandsarbeiten
• Activités de

LA550C1AT10N

Kantonaler thurgauischer Uebungs- und Instruktionstag
am 2. Juni a. c. in Frauenfeld.

In Ausübung des von der kantonalen Delegiertenversamm-
lung übertragenen Mandates hat'die Sektion Frauenfeld am
2. Juni a. c. einen Uebungs- und Instruktfonstag als Vorbe-
reitung auf die Schweizer. Unteroffizierstage in Solothurn
durchgeführt. Der Anlass wurde im Sinne des bestehenden
Reglementes für kantonale Tagungen in äusserst einfachem
Rahmen organisiert und bei bestem Wetter ohne jegliche Stö-
rung abgewickelt. Zwar mag die brennende Sonne die Resul-
täte in einzelnen Wettzweigen etwas beeinträchtigt haben,
anderseits lockte der schöne Tag aber Kameraden herbei, die
bei zweifelhafter Witterung unbedingt fern geblieben wären.
Der beabsichtigte Zweck, unseren Verbandsangehörigen die

Sclothurner Reglemente praktisch vorzudemonstrieren und zu
erklären, ist voll und ganz erreicht worden, und wenn nicht
alle Anzeichen trügen, wird der Thurgau in Solothurn wieder
als ernsthafter Konkurrent betrachtet werden müssen.

Die Tagung wurde um 8 Uhr durch eine Sitzung des Kan-
tonalvorstandes unter Zuzug der beigezogenen Kampfrichter-
chefs und in Anwesenheit von Zentralkassier Adj.-Uof. Bolliger
eröffnet. Die internen Verbandsgeschäfte fanden glatte Er-
ledigung. Der Beschluss des Zentralvorstandes, die periodi-
sehen Wettkämpfe (Handgranaten-, Gewehr- und Pistolenwett-
kämpf) dieses Jahr fallen zu lassen, findet auch bei uns wenig
Anklang, und es ist zu hoffen, dass die Zentralleitung auf die-
sen Beschluss nochmals zurückkommt. Die Tätigkeit in den
Sektionen ist eine befriedigende, obwohl das Training für Solo-
thurn noch nicht voll eingesetzt hat. — Mit Genugtuung wurde
konstatiert, dass sich die Sektion Kreuzlingen unter neuer,
energischer Leitung aus ihrem todähnlichen Schlafe zu neuem
Schaffen aufraffen will. Noch sind hier verschiedene Hinder-
nisse, vorwiegend finanzieller Natur, aus dem Wege zu räu-
men, was aber bei beidseitigem guten Willen möglich sein
wird. Der Kantonalvorstand ist bereit, hier helfend einzu-
greifen, erwartet aber auch auf der anderen Seite volles Ver-
ständnis für die schwierige Lage und entsprechende Mass-
nahmen. Die Besprechung zwischen Verbandsausschuss und
Mitgliedern des jetzigen und früheren Vorstandes der Sektion
Kreuzlingen hat den Weg gezeichnet, der für die Betroffenen
leider schmerzhaft, aber nach Lage der Verhältnisse einzig
richtig ist. Wir hoffen, dass die Sektion Kreuzlingen, die wie
kaum eine andere Sektion im Kanton die Möglichkeit einer
gedeihlichen Entwicklung besitzt, bald ein gewichtiges Wort
in unserem Verbände mitreden wird.

Ueber die Jungwehr referierte kurz im Namen des kan-
tonalen Jungwehrkomitees deren technischer Leiter, Herr Oblt.
Merz. Die Organisation und Werbeaktion ist zurzeit in vol-
lern Gange und die energische und nimmermüde Leitung kann
bereits wesentliche Erfolge buchen. Die Zusammenarbeit mit
der kantonalen Offiziersgesellschaft zeigt bereits ihre Früchte.
Mit der Hoffnung auf weiteren guten Verlauf der Werbeaktion
verbinden wir den Dank an die damit beschäftigten Organe.

Das Interesse der inzwischen eingerückten Sektionsange-
hörigen konzentrierte sich auf die im Areal des eidgen. Zeug-
hauses erstellten Anlagen für den Hindernislauf und das Hand-
granatenwerfen, und der eine oder andere Kamerad mag köpf-
schüttelnd die verschiedenen Hindernisse, vorab die Hausfront,
betrachtet haben.

Das Programm sah folgende Wettkämpfe vor:
Sektionskonkurrenzen: Handgranatenwerfen, Hindernislauf

und Distanzenschätzen.
Einzelkonkurrenzen: nebst den dréi genannten Disziplinen

noch: Instruktionsübungen für Inf.-Uof., Melde- und Beob-
achtungsübungen, Patrouillenlauf.

Die Anmeldungen für die drei letztgenannten Einzel-Dis-
ziplinen gingen derart gering ein, dass die Organisationssek-
tion es nicht verantworten konnte, ein vielköpfiges Kampfge-
rieht zusammenzustellen und ihm durch das Ausarbeiten der
nötigen Aufgaben nutzlose Arbeit zu bereiten, weshalb die
Auftragung der drei Sektionskonkurrenten allein stattfand.
Massgebend waren überall die Solothurner Reglemente, so-
wohl in bezug auf den Sektions-, als Einzelwettkampf. Von
unseren sieben Sektionen nahmen fünf an den Wettkämpfen
teil. Amriswil und Romanshorn blieben der Veranstaltung mit
Ausnahme je eines Einzelreisenden fern. Wir bedauern dies
sehr und können nicht verstehen, wie Sektionen solche ge-
meinsame Uebungen, welche von den Teilnehmern ausser der
Bahnfahrt keine Auslagen fordern, nicht besuchen. In diesen
beiden Sektionen scheint auch das Interesse für Solothurn
(vielleicht mit Rücksicht auf das eidgen. Schützenfest in Bei-
linzona?) sehr gering zu sein.

Die Arbeit begann mit etwelcher Verspätung, verursacht
durch die lange dauernde Sitzung, um 10.30 Uhr mit dem
Distanzenschätzen, das unter der Leitung von Kamerad Adj.-
Uof. Bolliger stand. Es träten rund 70 Mann dazu an.

Punkt 13 Uhr wurde mit der Arbeit im Hindernislauf und
Handgranatenwerfen begonnen und beide Disziplinen ohne
nennenswerte Unfälle bis zirka 17 Uhr beendigt. — Das Bureau
hat anschliessend sehr prompt gearbeitet, so dass bereits
17,30 Uhr zur Verkündigung der Ranglisten geschritten wer-
den konnte. Wir lassen dieselben nachstehend folgen, während-
wir auf die Wettkämpfe nachher eintreten werden.

Distanzenschätzen: Sektionen: 1. Rang: Frauenfeld,
2. Rang: Weinfelden, 3. Rang: Hinterthurgau, nicht rangiert
Kreuzlingen und Am Rhein. — Einzelkonkurrenz: 1.

Rang: Hagen M., Art.-Feidw., Am Rhein; 2. Rang: Knill A.,
Wachtm., Weinfelden; 3. Rang: Mühlbach O., Wachtm., Kreuz-
lingen.
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